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Coaching  an  Universitäten  Standardisiertes 
Coaching  für  Nachwuchswissenschaftler  und 
Studierende 
Der  Beitrag  wird  über  die  Etablierung  eines 
wissenschaftlich  fundierten Coaching‐Programms 
an  einer  deutschen  Universität  berichten,  das 

zwischen  2007  und  2011  mehr  als  400  KlientInnen  bei  der  Entwicklung  von 
Selbstmanagementfähigkeiten begleitet hat. Ziel des Programmes war die Förderung und der Aufbau 
studienrelevanter Kompetenzen.  
Im Vortrag werden Möglichkeiten zum Umgang mit einer großen Masse an potentiellen KlientInnen 
wie z.B. die Gesamtheit aller Studierender höherer Semester oder NachwuchswissenschaftlerInnen 
sowie  die  Qualitätssicherung  aus  Implementierungssicht  besprochen  (insb.  Marketing  und 
Ressourcen):  Die  Einnahme  einer  Mehrebenen‐Perspektive  im  Sinne  eines  pyramidalen 
Programmaufbaus  für den effektiven Transfer wirkförderlicher Coaching‐Elemente auf die Struktur, 
auf  Laien‐Coach  und  die  Qualitätssicherer  werden  als  Erfolgskriterien  eines  solchen 
institutionsweiten Programms vorgestellt. 

Der  Beitrag  wird  zudem  die  wissenschaftliche  Evaluation  des  Gesamtprogramms  betreffen:  Sie 
basiert  im Wesentlichen  auf Daten  zur Wirkung  auf  die  Coachees  und  entstammen  einem  quasi‐
experimentellen Prä‐Post‐Design mit Kontrollgruppe. Personen der Experimentalgruppe nahmen am 
Coaching  teil  (N  =  242;  Alter  M=  22,4  Jahre,  SD  =  2,22;  Geschlecht  zu  72,3%  männlich),  Die 
Kontrollgruppe setzte sich aus Studierenden zusammen, die nicht am Coaching teilgenommen haben 
(N=419;  Alter  M:  22,15  Jahre,  SD  =  2,06;  Geschlecht  zu  86,6%  männlich).  Im  Mittelpunkt  der 
Evaluation steht der Einfluss der Kontrollüberzeugung  im Sinne der sozialen Lerntheorie, und damit 
auch  des  Selbstkonzepts  eigener  Fähigkeiten  und  des  Attributionsstil  im  Sinne  der 
Kompetenzüberzeugung, sowie die Selbstaufmerksamkeit nach Duval und Wicklund als vermittelnde 
Variable.  

Das  Programm  berücksichtigt  diese  Konstrukte  als Wirkfaktoren,  basiert  auf  einem  systemischen 
Verständnis  für  Beratung,  auf  Erfahrungen  und  theoretischen  Grundannahmen  der 
kompetenzorientierten  Beratung  (vgl.  Lang‐von  Wins  &  Triebel,  2006;  2011)  sowie  dem 
Kompetenzverständnis sensu Erpenbeck und von Rosenstiel (2007).  

Eine wichtige weiterführende Forschungsfrage, deren Untersuchung aktuell läuft, bezieht sich auf die 
Wirkungen des Coachings auf die Coaches. Wir nehmen an, dass die Studierenden  in  ihrer Rolle als 
Laien‐Coach Aspekte der lösungsorientierten Gruppenführung kennen lernen, die ihr Verständnis von 
Führung nachhaltig verändern und wesentlich bereichern kann. 
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